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Vision 2040 

«Meikirch – vielseitig und lebenswert» 

Die Gemeinde Meikirch entwickelt sich nachhaltig, bietet eine hohe Lebensqualität im ländlichen Raum und ist regional vernetzt. 

 

 

Die strategischen Ziele werden jeweils den Nachhaltigkeitsbereichen Soziales, Ökonomie und 

Ökologie zugeordnet. 

 

 

 

Die strategischen Grundlagen der Gemeinde Meikirch bestehen einerseits aus 

diesem Strategiepapier mit einer Vision sowie lang- und kurzfristigen Zielen und 

andererseits aus dem Massnahmenkatalog als Planungsinstrument. 

Der Gemeinderat will die Gemeinde Meikirch gestützt auf das allgemein bekannte 

Nachhaltigkeitsmodell entwickeln. Unter Nachhaltigkeit wird eine ausgewogene und verbindende 

Entwicklung der drei Bereiche Soziales, Ökonomie und Ökologie verstanden, in der sich 

auch zukünftige Generationen in einem attraktiven und vielseitigen Umfeld wohlfühlen können, 

gut unterstützt werden und in einem gesunden finanziellen Rahmen Spielraum vorhanden ist, 

die Gemeinde weiter zu entwickeln. Die Gemeinde Meikirch soll vielseitig und lebenswert sein 

und bleiben. 

 

 

Soziales 

Ökonomie Ökologie 

Nachhaltigkeits- 

modell 
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Langfristige Ziele 

 Mittels transparenter Kommunikation und Partizipation schafft die Gemeinde Meikirch ein Umfeld, in dem Identifikation mit 

der Gemeinde als Lebensraum, soziale Vernetzung und Akzeptanz von Diversität ermöglicht wird.  

 Die Gemeinde Meikirch schafft Rahmenbedingungen für ein vielfältiges und gesundheitsförderndes Umfeld für alle 

Generationen.  

Legislaturziele 

 Durch eine transparente und zielgruppenorientierte Kommunikationskultur ist die Bevölkerung jederzeit bestens über die 

Tätigkeiten von Behörden und Verwaltung in der Gemeinde informiert.  

 Alle Bevölkerungsgruppen werden mittels regelmässigen Partizipationsprozessen in Projekte und Entwicklungen der 

Gemeinde miteinbezogen, um Mitgestaltungsmöglichkeiten und die Identifizierung zu fördern. 

 Generationenbezogene Projekte und Konzepte werden umgesetzt. 

 Durch eine gute Zusammenarbeit in der Region und der Förderung und Wertschätzung von Freiwilligenarbeit werden die 

Ressourcen im Bereich Solidarität und soziale Sicherheit optimal eingesetzt um den bestmöglichen Nutzen zu erzielen. 

Meikirch lebt bewusst und massvoll mit den Vorteilen, die sich Stadt und Land gegenseitig bieten. 

 Kulturelle und sportliche Angebote sowie Freizeitangebote und Aufenthaltsorte insbesondere für Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene werden angeboten und ermöglichen die gezielte Förderung von Inklusion.  

 Die Gemeinde orientiert sich mit ihrer Schulraumplanung und ihrem Schulmodell am Lehrplan 21 und stellt die 

erforderliche schulische und bauliche Infrastruktur zur Verfügung. 

 Die familien- und schulergänzende Betreuung wird bei ausgewiesenem Bedarf zur Verfügung gestellt. Die Ressourcen 

zwischen den Anbietenden sind kommunal wie regional sorgfältig aufeinander abgestimmt. 

 Die Bevölkerung fühlt sich sicher.  
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Langfristige Ziele 

 Die Gemeinde Meikirch investiert in Bereiche, welche zu einem späteren Zeitpunkt Einsparungen ermöglichen. 

 Der finanzielle Spielraum bleibt erhalten. 

 Die Gemeinde Meikirch stärkt und fördert Lokales und Regionales. 

 Durch ein attraktives Lebensumfeld wächst die Bevölkerung mit einer guten demografischen Vermischung und einer 

darauf angepassten und bedarfsorientierten Infrastruktur moderat. 

Legislaturziele 

 Die Gemeinde Meikirch investiert dort, wo sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher Mehrwert generiert werden kann. Die 

Investitionen werden sorgfältig geplant und umgesetzt.  

 Die Gemeinde ist finanziell gesund und der Steuerfuss im Rahmen vergleichbarer Gemeinden. Ausgaben, gebundene 

Verpflichtungen und Einnahmen sind ausgeglichen. 

 Lokales und Regionales wird unterstützt und gestärkt. Hierfür wird die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden in der 

Region genutzt, gefördert und ausgebaut. 

 Die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden wird gefördert. 

 Ausgehend von einem moderaten Bevölkerungswachstum verfügt der Gemeinderat über die entsprechenden 

Entwicklungskonzepte, damit sich die Gemeinde nachhaltig entwickeln kann. 

 Die gemeindeeigene Infrastruktur wird regelmässig überprüft und nach nachhaltigen Grundsätzen bewirtschaftet. 

 Die Behördenstruktur und die Verwaltung sind an die Bedürfnisse angepasst. Bürgerinnen und Bürger werden von der 

Verwaltung kompetent und kundenorientiert beraten. Projekte und Gesuche werden unter Berücksichtigung der Gesetze, 

Reglemente und den strategischen Zielen zeitnah behandelt und entschieden.  
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Langfristige Ziele 

 Die Gemeinde Meikirch verfügt über Entwicklungsgefässe, welche die langfristige Erhaltung und die Förderung der 

Biodiversität sowie der Landschaften sicherstellt. Die Gemeinde orientiert sich dabei an etablierten Instrumenten für eine 

nachhaltige Entwicklung. 

 Die bestehende Siedlungsfläche mit ihrer Bausubstanz und den ökologischen Flächen sowie die landwirtschaftliche 

Nutzfläche bleiben erhalten, werden punktuell aufgewertet und entwickelt.  

 Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Lebensweise werden gefördert und/oder geschaffen.  

 Die Gemeinde Meikirch strebt bis zum Jahr 2040 die Klimaneutralität an. 

Legislaturziele 

 Der Naherholungsraum mit den gemeindeeigenen Gewässern, einheimischen Tieren, Insekten und Pflanzen wird erhalten 

und aufgewertet. 

 Der Aufbau und die langfristige Sicherung der ökologischen Infrastruktur und der Landschaften sowie der Erhalt der 

Fruchtfolgeflächen und die Möglichkeit einer strukturellen und baulichen Weiterentwicklung der verbleibenden 

landwirtschaftlichen Betriebe sind in planungsrechtlichen Grundlagen festgeschrieben. 

 Die Gemeinde verfügt über planungsrechtliche Grundlagen, welche eine vielfältige und nachhaltige Siedlungsentwicklung 

nach Innen ermöglichen. 

 Erneuerbare Ressourcen werden aktiv gefördert. 

 Ein bedarfsorientiertes ÖV-Angebot und die Verkehrsverbindungen für den Langsamverkehr sind sichergestellt.  

 

 

 


